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Menschen mit Behinderung 
und Menschen mit einer dauernden 
Erkrankung nehmen am politischen 
Leben im Kreis Segeberg teil
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Der Beirat ist ein Projekt.

Das bedeutet: 

Es ist ein Versuch, 
Menschen mit Behinderung 
Und 
Menschen mit dauernder 
Erkrankung Mut zu machen.

Damit sie am politischen Leben 
an ihrem Wohnort teil∙nehmen 
Und 
damit sie die Interessen für 
Menschen mit Behinderung 
vertreten. 

Können Menschen mit Behinderung
und 
Menschen mit dauernder Erkrankung

Wir besuchen in verschiedenen Gemeinden
im Kreis Segeberg

•	 Selbst∙Hilfe∙Gruppen
•	 Verbände und Vereine 
•	 Und schreiben Informationen in die 
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Menschen mit Behinderung und einer 
dauernden Erkrankung nehmen am 
politischen Leben im Kreis Segeberg teil.

In der Politik geht es um 
das Zusammen∙leben von 
Menschen in der Gemeinschaft. 

Menschen die Politik machen: 

•	 reden viel
•	 entscheiden 
•	 machen Regeln 

Wir wollen es möglich machen:

•	 dass Menschen mit Behinderung  
am politischen Leben teil∙nehmen.

Werden Sie Mitglied im Beirat für Menschen  
mit Behinderung und Menschen mit einer 
dauernden Erkrankung. 

Dann können Sie 
mit∙bestimmen, was in der 
Politik in Ihrem Ort passiert.

Sie sind Experte in eigener 
Sache.

Sie erzählen von Ihren 
Erfahrungen.

Sie sagen, was für behinderte Menschen 
wichtig ist.

Sie sagen den Politikern und  
der Stadt∙Verwaltung,  
was Menschen mit Behinderung 
brauchen.

Sie beraten die Menschen,  
die entscheiden müssen.

Sie unterstützen die 
Stadt∙Verwaltung bei Dingen 
die gebaut oder gemacht 
werden.

Sie helfen mit, dass Probleme 
von Menschen mit Behinderung 
besser bekannt gemacht 
werden in der Öffentlichkeit.

Der Beirat vertritt die Interessen von 
Menschen mit Behinderung und Menschen 
mit dauernder Erkrankung, damit das Leben 
für sie besser wird. 

Zum Beispiel:

Gebäude und Eingänge frei 
von Hindernissen machen. 

Bus und Zug Verkehr frei 
von Hindernissen machen.

Besseres Teil∙nehmen in 
Kindergarten, Schule oder 
Arbeit.

Sprache und Texte für alle 
Menschen leicht 
verständlich machen.
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